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Lang wirksame Insulinanaloga bei Typ-2-Diabetes

Gefährliche Unterzuckerungen 
unbedingt vermeiden!
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Sie sind ein schwerwiegendes Problem in der Diabetesbehand-
lung: Hypoglykämien. Lang wirksame Insulinanaloga können 
dabei helfen, Unterzuckerungen und das Risiko möglicher tödli-
cher Auswirkungen zu verhindern. Doch für rund 290.000 Men-
schen mit Typ-2-Diabetes, die diese modernen Insuline nutzen, 
sollen jetzt die Behandlungsmöglichkeiten eingeschränkt wer-
den. So will es der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA).

„Das ist bestürzend gefährlich für die Patienten“, sagte Prof. Dr. And-
reas Fritsche, Mitglied des Pharmakotherapieausschusses der Deut-
schen Diabetes-Gesellschaft, bei einer Pressekonferenz der Novo Nor-
disk GmbH in Berlin.  Werden moderne Insuline bald nicht mehr für 
alle Patienten erstattet? Nach den Ergebnissen des Instituts für Qua-
lität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG), das der  

G-BA mit der Nutzenbewertung der Analog-Insuline beaufragt hat, 
sieht es ganz danach aus – obwohl das Institut wissenschaftliche Be-
lege dafür hat, dass lang wirksame Insulinanaloga vor allem die Häu-
figkeiten von schädlichen Hypoglykämien vermindern. 

IQWiG: Hypoglykämien sind nicht relevant!
Weil das IQWiG aber Geld im Gesundheitswesen sparen muss, hat es 
Unterzuckerungen als nicht relevant beurteilt, erklärte Fritsche und 
stellte die Vorteile der modernen Insuline heraus, die auch das Institut 
erkannt hat: Wird Insulin Detemir (Levemir®) ein- oder zweimal täglich 
angewendet, zeigt sich jeweils ein Hinweis auf einen Zusatznutzen 
des Analogons gegenüber NPH-Insulin bei nicht-schweren nächtli-
chen Hypoglykämien und der langfristigen Blutzuckersenkung. Bei 
der zweimal täglichen Anwendung von Detemir plus NPH-Insulin er-
gab sich ein Hinweis auf einen Zusatznutzen des modernen Insulins 
bei nicht-schweren Unterzuckerungen ingesamt und der langfristi-
gen Blutzuckersenkung.  „Hypoglykämien schaden jedem Patienten 
über multiple Mechanismen“, betonte er und verwies auf internatio-

nale Erhebungen wie die ACCORD- und VADT-
Studien 2008 sowie NICE-Sugar 2009. 
Dr. Tim Heise, Geschäftsführer der Profil Insti-
tut für Stoffwechselforschung GmbH, sprach 
von einer „Diskrepanz zwischen Ergebnissen 
und Bewertung“.  So sei die IQWiG-Methodik  
eine „Kombination von vielen kleinen Korrek-
turmaßnahmen“ – angefangen bei der gerin-
gen Zahl von nur 18 berücksichtigten Studi-
en über die eingeschränkte Definition einer 
nicht-schwerwiegenden Hypoglykämie (Blut-
zuckerwerte < 36 mg/dl statt < 70 mg/dl) bis 
zur Korrektur für die Blutzucker-Senkung und 
der verschobenen Signifikanzgrenze. Dies er-
schwere  „die Anerkennung eines in Studien 
demonstrierten Nutzens“ der modernen Insu-
line, wodurch „wichtige und patientenrelevan-
te Vorteile übersehen werden“, so Heise.
„Bleibt der gegenwärtige G-BA Entwurf, müss-
ten die Ärzte künftig Schädigungen des Pati-
enten billigend in Kauf nehmen, bevor lang 
wirksame Insuline verordnet werden dürften“, 
kritisiert Dieter Möhler, Bundesvorsitzender 
des Deutschen Diabetiker Bundes.
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Nicht-schwerwiegende Hypoglykämien

Abb. 1 
Unter Humaninsulin 
treten deutlich mehr 
nicht-schwerwiegen-
de Unterzuckerungen 
auf als unter Levemir®
[Quelle: Profil – Insti-
tut für Stoffwechsel-
forschung GmbH].

Vorteile lang wirksamer Analog-Insuline

Ob ein- oder zweimal täglich bzw. in Kombination mit einem 
NPH-Insulin: Bei nicht-schweren Unterzuckerungen und der lang-
fristigen Blutzuckersenkung sieht das IQWiG einen Hinweis auf ei-
nen Zusatznutzen von Insulin Detemir gegenüber Humaninsulin. 
Im Ergebnis verneint das Institut diesen Zusatznutzen jedoch.   
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◾ Levemir®, BZ < 36 mg/dl	 ◾ Humaninsulin, BZ < 36 mg/dl
◾ Levemir®, BZ < 70 mg/dl	 ◾ Humaninsulin, BZ < 70 mg/dl

» Hypoglykämien 
schaden jedem Pa-
tienten. «

Prof. Dr. Andreas Fritsche


